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Stellungnahme zum Haushalt 2015  
PRO neuulm Fraktion 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
sehr geehrter Herr Stadtkämmerer, 
liebe Ratskolleginnen, liebe Ratskollegen 
meine sehr geehrten Damen und Herren, 

beginnen möchte ich mit einem Zitat von Berthold Auerbach, der vor 
rund 200 Jahren geboren wurde und mit seiner süddeutschen Mentalität 
den Umgang mit Geld auf den Punkt gebracht hat. Er hat gesagt: 
„Geld erwerben erfordert Klugheit, Geld bewahren erfordert Weisheit und 
Geld richtig ausgeben ist eine Kunst“. 
 
Genau in diesem Spannungsfeld befinden wir uns jedes Jahr bei der 
Erstellung eines Haushalts. 
Um von vorne weg gleich klare Fronten zu schaffen, bestätigen wir der 
Verwaltung: Sie hat einen solide finanzierten, plausiblen, 
nachvollziehbaren und für die weitere Entwicklung unserer Stadt, 
zielführenden Haushalt eingebracht. 
 
Wir als PRO-Fraktion werden diesem Entwurf zustimmen. 
 
So, jetzt könnte ich eigentlich meine Haushaltsrede beenden und mich 
wieder auf meinen Platz setzen, was ich aber nicht tue. 
 
Im Gegenteil ich werde mich nicht im Einzelnen mit dem Zahlenwerk des 
Haushaltsentwurfes für das Jahr 2015 beschäftigen, sondern wieder 
einige, unserer Fraktion sehr wichtige Eckdaten und -punkte aufgreifen 
und näher beleuchten. 
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Wir wissen alle, dass die Kommunen vor großen Herausforderungen 
stehen angesichts komplexer und schneller werdender 
gesellschaftlicher, ökonomischer und ökologischer Entwicklungen, die 
nach Zukunftsperspektiven und politischen Lösungen verlangen, die auf 
die Akzeptanz vor Ort bei unseren Bürgern stoßen. Auf keiner politischen 
Ebene in unserem politischen System ist der Kontakt zwischen Bürger 
und politischen Akteuren unmittelbarer. 
 
Ein wichtiger Aspekt kommunaler Arbeit ist die Verantwortung für alle 
Generationen, ich sage ganz bewusst, für alle Generationen. Die 
Schaffung eines attraktiven und familiengerechten Lebensraums in 
jedem Alter ist ein Standortvorteil für Kommunen geworden, aber 
natürlich auch eine große Herausforderung. Wir haben hier den richtigen 
Weg und einen guten Weg eingeschlagen, indem wir bereits vor Jahren 
die Kinderbetreuung für Kinder vom Kleinkindalter bis zum Schulkind 
systematisch ausgebaut haben. Auch die finanzielle Unterstützung 
unserer Kindergärten in freier Trägerschaft, (die in 6-stelliger Summe zu 
Buche schlägt,) ist hier ein wichtiger Beitrag. Allerdings - diesem 
Wohlwollen sind Grenzen gesetzt. 
 
Der ländliche Raum ist bayern- und bundesweit insgesamt von einer 
rückläufigen Bevölkerungsentwicklung geprägt. Die Bevölkerung wird 
älter und junge Menschen wandern ab. Erfreulicherweise liegt unsere 
Stadt bislang nicht in diesem Trend, ganz im Gegenteil. Dennoch 
müssen wir uns mit dem demografischen Wandel auseinandersetzen 
und bereit sein, auch neue Wege einzuschlagen. 
 
Wir halten daher die weiteren Investitionen in Bildung sinnvoll und 
wichtig, und gerade unsere Fraktion hat in der Vergangenheit immer 
betont, wie wichtig es daher sein wird, unseren Schul- und 
Hochschulstandort zu stärken und Alleinstellungsmerkmale zu schaffen, 
die diesen Standort auch nachhaltig und auf Dauer sichern.  
Die neuen Angebote seitens der Schulen sind der richtige Weg. Wir 
leisten unseren Beitrag dadurch, dass wir mittelfristig in die Sanierung 
unserer Schulen viel Geld investieren, um auch weiterhin eine attraktive 
Gebäudestruktur vorzuhalten, in der Lernen Spaß macht - jedenfalls 
meistens - und wohin unsere Kinder gerne gehen, weil es auch über den 
normalen Schulalltag hinaus weitere Angebote gibt - im Zeitalter 
berufstätiger Elternpaare aus unserer Sicht wichtige Angebote. 
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Was unsere Seniorenarbeit in Neu-Ulm anbelangt, so sind wir dank 
großen ehrenamtlichen Engagements der Neu-Ulmer Bevölkerung gut 
aufgestellt - ich darf an dieser Stelle beispielhaft den Generationentreff, 
den Seniorenwegweiser und die Seniorentage nennen. Die Seniorentage 
bieten kostenlose Veranstaltungen zu unterschiedlichen Aspekten des 
Alterns an. Auch das Familienzentrum leistet hier gute Arbeit. 
 
Das kulturelle, sportliche und gesellschaftliche Leben in Neu-Ulm wird 
stark von Vereinen geprägt und belebt. Von großer Bedeutung ist 
natürlich auch deren Jugendarbeit. 
Unsere Fraktion unterstützt die Beibehaltung der bisherigen 
Vereinszuschüsse und Förderungen auf diesem hohen Niveau. 
 
Für unsere neue Sporthalle im Muthenhölzle – Ersatz für die Halle im 
Wiley - sind im Jahr 2015/2016 die Mittel bereitgestellt. Damit wird der 1. 
Schritt für einen am Runden Tisch des Sportausschusses gefundenen 
guten Kompromiss Rechnung getragen. Die Vereine im Stadtgebiet 
beklagen schon seit langen, dass die Hallen-Kapazitäten ausgeschöpft 
sind und somit keine neuen Mitglieder in die Vereine aufgenommen 
werden können. Gleichzeitig dient die neue Halle auch als Schulturnhalle 
für die Emil Schmid Schule. 
Die PRO-Fraktion Neu-Ulm ist überzeugt, dass dieses eingesetzte Geld 
allen Altersgruppen zugute kommt. 
 

An dieser Stelle möchten wir allen Ehrenamtlichen im Stadtgebiet Neu-
Ulm ein herzliches Dankeschön aussprechen für ihre manchmal nicht 
ganz leichte Arbeit für die Gesellschaft. Wir werden das Ehrenamt auch 
weiterhin aktiv unterstützen. 
 

Eine Gemeinde lebt vom Wachstum, aber auch Wachstum ist eine 
endliche Größe. Erfreulicherweise konnten wir Grundstücke im 
Stadtgebiet Neu-Ulm als Baugebiet ausweisen oder werden es noch tun. 
Großbaustellen in der Neu-Ulmer Innenstadt zeigen uns, dass Neu-Ulm 
attraktiv ist.  
Neu-Ulm war lange alles andere als eine attraktive Wohngegend. Der 
Trend beim Wohnen geht wieder Richtung Innenstadt. 
So schön die neuen Wohnungen, Wohnanlagen auch sind, billig sind 
diese aber leider nicht. Deshalb: Wir brauchen weiterhin Wohnraum für 
den kleinen Geldbeutel. Hier müssen wir Anreize für Investoren schaffen, 
dass auch solche Wohnungen entstehen können. Wir werden dieses 
Thema weiter forcieren und drängen darauf, dass nicht nur NUWOG und 
Baugenossenschaft sondern auch andere hier aktiv sein werden.  
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Liebe Kolleginnen und Kollegen des Stadtrates 
 
Die Innenstadt ist ohne jeden Zweifel in den letzten Jahren 
ansprechender und wohnlicher geworden, nichts desto trotz müssen zur 
weiteren Profilierung der Innenstadt die Weichen für die nächsten 20 
Jahre in einem Masterplan gestellt werden.  
 
Die Qualität einer Stadt messen viele Bürger auch an dem Zustand der 
Straßen. Jeder von uns Stadträten erlebt das fast täglich. Wir werden auf 
unzumutbare Straßenzustände angesprochen. 
 
Für die Straßenunterhaltung und –Erneuerung und Modernisierung des 
Kanalnetzes haben wir in der letzten Amtsperiode Millionen ausgegeben 
und werden 2014 bis 2018 weitere Millionen Euro ausgeben müssen.  
Wir werden nächste Jahr eine Aufstellung der Verwaltung erhalten, 
welche Straßen vorrangig saniert werden sollen oder auch müssen. 
Ganz dringend muss auch das städtische Kanalnetz - in die Jahre 
gekommen - ebenfalls saniert werden.  
 
Hier gilt es Synergieeffekte zu nutzen, ich meine, es muss möglich sein, 
den Kanal und die Straße zusammen zu modernisieren und ggf. auch 
den Straßenraum neu zu gestalten. Bei der Straßenraumgestaltung 
sehen wir auch das Radwegekonzept und den sogenannte Shared 
Space Gedanken beinhaltet. Lasst uns den öffentlichen Straßenraum 
lebenswerter, sicherer machen und im Verkehrsfluss verbessern.  
Auch der Individualverkehr und ÖPNV-Verkehr müssen weiter entwickelt 
werden. 
Wichtig sind bürgerfreundliche Lösungen.  
Einfach das Beste für Neu-Ulm.  
Die Kreuzung an der Ratiopharm Arena und der Kreuzung Reuttier 
Straße Europastraße geben aus unserer Sicht ein gutes Beispiel ab. 
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Liebe Kolleginnen und Kollegen des Stadtrates 
 
Mit einem Gesamtvolumen von ca. 166 Mio. Euro liegt der Planansatz 
etwa gleich 2014.  
Das Investitionsvolumen im Zeitraum 2015 bis 2018 ist mit ca. 93 Mio. 
Euro so hoch, dass eine Finanzierung ohne Kreditaufnahme nicht 
gelingt. Ziel der nächsten Haushaltsberatungen sollte, muss es sein, in 
den nächsten Jahren die Investitionsvolumen nochmals zu senken. In 
guten Jahren gilt es die freien Rücklagen zu stärken um einen Ausgleich 
für fehlende Einnahmekraft zu haben.  
Gleichzeitig gelingt es uns die Tilgungsleistung zu erhöhen bzw. 
beizubehalten.  
 
Die Pro-Kopf-Verschuldung wird systematisch zurückgeführt, als 
langfristiges Ziel, und dies ist gut so. Auch wenn wir landesweit im 
unteren Bereich liegen, so muss es immer das Ziel sein, die 
Verschuldung weiter zurückzuführen.  
Dennoch sind neue Schulden zur Zeit vertretbar, da die Zinsen nie 
niedriger sein werden.  
 
Die Einnahmen können wir nur begrenzt beeinflussen, da geht es 
überwiegend um Gewerbesteuereinnahmen, die sich aus der 
wirtschaftlichen Situation ergeben, um Zuweisungen von Land und Bund, 
auch die können wir nur beeinflussen, indem wir unsere Stadt attraktiv 
machen und halten – hier ziehe ich alle unsere Stadtteile ausdrücklich 
mit ein - und dadurch die Einwohnerzahl erhöhen. Mit der Zahl der 
Einwohner steigen die Zuweisungen. 
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Meine sehr geehrten Damen und Herren, 
 
Ich komme zu meinem Fazit: 
 
Erfreut stellen wir von der Fraktion Pro Neu-Ulm fest: Erhöhungen von 
Steuern und Abgaben bleiben in den kommenden Jahren aus, 
Hebesätze erfahren keine Änderungen. Dennoch und trotz der für die 
Stadt bleibend günstigen Rahmenbedingungen lässt sich in unserer 
Stadt einiges bewegen. Für das nächste Jahr kommen noch große 
Aufgaben auf die Stadt und Stadtrat zu. 
 
Damit wäre ich am Ende, und ich hoffe und wünsche, dass auch der 
Haushalt 2015 dazu beiträgt, dass Neu-Ulm interessanter, lebenswerter 
und sozialer wird. 
 
Dass er dazu beiträgt, dass Neu-Ulm für Menschen, die noch nicht in 
Neu-Ulm wohnen, als Wohnort interessant wird und für Neu-Ulmer 
interessant bleibt. 
 
Ganz besonders möchten wir denen nochmals danken, die sich 
ehrenamtlich für unsere Stadt engagieren, ohne sie hätte unser Haushalt 
noch wesentlich höhere Ausgaben und seine Finanzierung wäre noch 
schwieriger.  
Ich bedanke mich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in der 
Stadtverwaltung, sowie beim Oberbürgermeister für die Vorbereitung 
und die Durchführung dieser Haushaltsberatungen.  
Ein besonderer Dank gilt dem Kämmerer Herrn Stier, welcher den 
Stadtrat sachlich, fachlich und zielführend durch die 
Haushaltsberatungen begleitet hat. 
 
Uns allen ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr. 
 
Ein ganz herzlicher Dank von der PRO Neu-Ulm Fraktion. 
Siegfried Meßner 
17.12.2014 

Es gilt das gesprochene Wort. 
 
 


